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lidj alä Enbrefultat fidj ergeben. Sebenfallä ift
bte S«ee nidjt neu, ba fie befanntlidj fdjon feitenä
bet franjöfifdjen Slrmee in SBrobe genommen unb
im amerifanifdjen Speere praftifd» jur ©eltung ge«

langt ift. Sn ber barjerifdjen Slrmee ift jefet audj
für bie SBionnlere, bie berittenen SRannfdjaften beä

Stainä, bie Srain»£janbroerfer, bie ©anttätä=©e*
tadjemeutä, bie SBeglettmannfdjaften jämmtlldjer Äo«
lonnen unb für bie Seibgarbe ber #artfdjiere bte

Sluärüftung mit bem ©eroeHr SRobett 71 oerfügt
roorben. Ebenfo fott bei ber gefammten barjerifdjen
Eaoallerie, ber gelb«Slrtitterie unb bem Srain baä
beutfdje SReit« unb ©atteljeug eingefüHrt roerben,
unb ift ber Sßottjug biefer SRaferegel für bie erfte
SBaffe ebenfallä fdjon jiemlidj roeit oorgefdjritten.
©ie oon ben baoerifdjen Äüraffter« unb Ulanen«
regitnentern abgegebenen Sffierber«SBiftolen roerben

jur. ©djuferoaffenauärüftung ber EHargen unb be«

rittenen SRannfdjaften ber baoerifdjen Slrtitterie
oerroenbet roerben.

23iä jefet ift über unfere fommenben grofeen
£erbftmanöoer beftimmt, bafe baä 7., 8., 14.
obet 15. Slrmeecorpä biefelben auäfüHren follen unb
roirb ber Äaifet jebenfattä allen biefen Eotpäma«
nöoern beirooHnen. SBei Äöln roetben fdjon im
©djlofe SBrüHl ©emädjer für iHn Hetgeridjtet, ebenfo
in ©trafeburg unb SRefe. Sin grofeen Eaoallerie«
Übungen fott nur eine bei ©atmftabt ftattfinben, ju
ber eine roürttetnbergifdje Saoattetie«33rigabe Heran«

gejogen roerben fott. %n nic^t ju ferner ^eit roirb
audtj Sßrinj SffiüHetm, ber fünftige SHronerbe
unb ©oHn beä Äronprinjen, in SHter StäHe roeilen,
ba berfelbe, rote oerlautet, nadj ©trafeburg jur
Slbfoloirung feiner ©tubien geHen fott.

Ser ruffifaje Angriff unb bie türfiftije
$ertj)eibipnß.

(gortfeftung.)

ß. Sn33ejug aufbaöarmenifdje
ÄriegätHeater.

Sluf biefem SHeile beä Äriegä=©ctjauplafeeä finb
bte SRuffen atterbingä ben Surfen numerifdj be«

beutenb überlegen unb fudjen btefe UeberlegenHeit

nod) burdj SluffteHung einer SReferoe»Slrmee ju oer«

ftarfen, bagegen Hat bie Statut bet SBertHeibigung beä

tauH«n, unroegjamen ©ebirgälanbeä oon Slrmenien
einen fo fräftigen £>alt oerlieHen, bafe eä im Hödjften

©rabe jroeifelHaft erfebeint, ob bet tuffifdje nume«

tifdj übetlegene Slngriff bet tütttjdjen localen SBet»

tHeibigung nennenäroettHen Slbbtudj tHun roitb.
©et tuffifdje Slngtiff Hat feine biäponiblen Ätäfte

in 2 Slrmeen geseilt, bie SRiom»3ltmee unb bie

3lrpatfdjai=2lrmee, beren Operationäbafen aufein«

anber fenfredjt fteHen, b. H- bie ber SRiom«Slrmee

läuft oon Sffieften naa) Often unb leHnt mit bem

redjten glügel bei sjjoti an baä ©djroarje SReer,

roäHtenb bie bet Sltpatfdjai=Slrmee, bem Saufe beä

gluffeä folgenb, ftd) oon Storben nadj ©üben er«

ftretft.
©aä Operationäfelb ber SRiom»Slrmee, roelcHeä

roir alä "erfte Operationäjone auf bem armenitdjen
ÄtiegStHeatet bejeidjnet Haben, ift einer Snoafion
entfdjieben günftig, unb eä bürfte ben SRuffen Hier
mit nidjt attju grofeer SRüHe gelingen, fia) beä

reidjen Äüften*®elänbeä oon SBatum ju bemddj«

tigen. ©iefe Eroberung roirb für fte um fo roertH»
ooller fein, al§ Sßoti nur eine feHr unfidjere SRHebe

jum Sintern barbietet, unb bie ganje mingrelifdje
Äüfte, aufeer SBatum, feinen §afen oon einiget
©idjerHeit aufroetät.

©ie SRiom»Slrmee Hat aufeer ber SlnneHmltdjteit,
auf iHrem Operationäfelbe naa) ben Hauptfddjlidjften
SRicHtungen Hin oorjügltdje EHauffeen ju beftfeen,

nodj ben fdjroer roiegenben 93ortHeil, bafe iHre
Operationäbafiä naHeju ibenttfdj ift mit ber Eifen«
baHnlinie spoti«Siftiä, roeldje SRingrellen unb einen

SHeil ©eorgienä burd&jteHt. ©ie SRuffen Haben feit
1865 nadj SBerodltigung beä Slufftanbeä ber friege=
rtfdtjen SSergoölfer biefer ©egenben eine befonbete

«Sorgfalt auf biefe fdjönfte Sßrootnj iHreä roeiten

SReidjeä oerroanbt, unb fomit roirb eä bet fo oot«
tHeilHaft unb ftdjer bafirten SRiom»Slrmee bei iHrem
33ormarfdje an SRicHtä fehlen.

©ie beiben Operationälinien Äutaiä (EifenbaHn»
ftation) Ojurgeti-©t. SRicolaä unb spotl=©t. Sticolaä

bebtngen burdj iHte Sonoergen? beim ©renjfort
©t. Sticolaä audj bie Slrt beä SBormarfdjeä, roeldjer

concentrifdj gegen SBatum unb bie SRünbungäebene
beä Sfd)oruf«gluffeä erfolgen mufe. Sn biefem

räumlid) feHr beengten ©renjbejirfe roerben bie

Surfen ber ruffifdjen Uebermadjt nidjt roiberfteHen
fönnen unb baä fleine ©efiabetanb ben SRuffen

überlaffen muffen. Slber bamit Hat audj bie SHätig»
feit ber SRiom»Slrmee in biefer Operationäjone oor«
läufig iHr <?nbe erreidjt, benn forooHl ein SBormarfd)

längä ber Sßontuä=Äüfte, alä audj ein foldjer tHal»

aufroärtä am Sfdjoruf ift, roenn aud) möglidj, bodj

mit unerHörten ©djroierigfeiten oerfnüpft.' ©elänge
ei audj roirflidj, ben furdjtbaren ca. 750 Äilom.
langen Sffieg im Sfdjoruf«SHale glütflidj jurütfju«
legen, fo ift man erft bei ben ^odjgebirgen ber

Sßvooinj Erjerum angelangt, roeldje auf 7—8000
gufe HoHen S^äffen überfdjtitten roerben muffen, um
entroeber Erjerum ju erreidjen ober jroifdjen .<j?affan=

ÄaleH unb EHoraffan eine SBereinigung mit ber

3lrpatfdjai=3lrmee ju beroerfftelligen. Sßor foldj toll«

fuHnem Sffiagnife bürfte jeber ruffifdje ©eneral jurütf«
fdjrecfen.

©em rufftfdjen Eorpä, roeldjeä bie SBeftimmung

Hat, in bet jroeiten Operationäjone, oon SldjalfalafHi
auä, oorjubringen, ift eine ungemein fdjroiertge

Slitfgabe geroorben, benn feine $ülfäquetten —
ganj im ©egenfafe ju benen ber SRiom«Slrmee —
ftnb bei einem SBormarfd) burdj SlrbagHan gleidj
Stutt. Eä mag bem Eorpä gelingen, in bie Sßro«

oinj jiemlidj roeit einjubrtngen, bamit ift aber ber

militärifdje .groetf ber Operation nodj lange nidjt
erfüllt. Sffienn man audj oon oorneberein barauf
oerjidjtet, auf biefem Sffiege baä lefete Operationä«

jiel, Erjerum, ju erreicHen, ba 3 ober 4 ©ebirgä*
fdmme auf Soffen biä ju 8000 gufe febb.e

überfdjtitten roetben muffen, fo ift bodj eine aufeet«
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lich als Endresultat sich ergeben. Jedenfalls ist
die Idee nicht neu, da sie bekanntlich schon seitens
der französischen Armee in Probe genommen und
im amerikanischen Heere praktisch zur Geltung
gelangt ist. Jn der bayerischen Armee ist jetzt auch

für die Pionnière, die berittenen Mannschaften des

Trains, die Train-Handmerker, die Sanitüts-De-
tachements, die Begleitmannschaften sämmtlicher
Kolonnen und für die Leibgarde der Hartschiere die

Ausrüstung mit dem Gewehr Modell 71 verfügt
worden. Ebenso soll bei der gesammten bayerischen
Cavallerie, der Feld-Artillerie und dem Train das
deutsche Reit- und Sattelzeug eingeführt werden,
und ist der Vollzug dieser Maßregel für die erste

Waffe ebenfalls schon ziemlich weit vorgeschritten.
Die von den bayerischen Kürassier- und
Ulanenregimentern abgegebenen Werder-Pistolen werden

zur.Schußmaffenausrüstung der Chargen und
berittenen Mannschaften der bayerischen Artillerie
verwendet werden.

Bis jetzt ist über unsere kommenden großen
Herbstmanöver bestimmt, daß das 7., 8., 14.
oder 15. Armeecorps dieselben ausführen sollen und
wird der Kaiser jedenfalls allen diesen Corpsmanövern

beiwohnen. Bei Köln werdcn schon im
Schloß Brühl Gemächer für ihn hergerichtet, ebenso

in Straßburg und Metz. An großen Cavallerie-
übungen soll nur eine bei Darmstadt stattfinden, zu
der eine württembergische Cavallerie-Brigade
herangezogen werden soll. Jn nicht zu ferner Zeit wird
auch Prinz Wilhelm, der künftige Thronerbe
und Sohn des Kronprinzen, in Ihrer Nähe weilen,
da derselbe, wie verlautet, nach Straßburg zur
Absoloirung seiner Studien gehen soll.

S?.

Der russische Angriff und die türkische

Vertheidigung.

(Fortsctzung.)

/Z. In Bezug auf das armenische
Kriegstheater.

Auf diesem Theile des Kriegs-Schauplatzes sind
die Russen allerdings den Türken numerisch be»

deutend überlegen und suchen diese Ueberlegenheit
noch durch Aufstellung einer Reserve-Armee zu

verstärken, dagegen hat die Natur der Vertheidigung des

rauhcn, unwegsamen Gebirgslandes von Armenien
einen so kräftigen Halt verliehen, daß es im höchsten

Grade zweifelhaft erscheint, ob der russische numerisch

überlegene Angriff der türkischen localen

Vertheidigung nennensmerthen Abbruch thun wird.
Der russische Angriff hat seine disponiblen Kräfte

in 2 Armeen getheilt, die Riom-Armee und die

Arpatschai-Armee, deren Operationsbasen aufeinander

senkrecht stehen, d. h. die der Riom-Armee

läuft von Westen nach Osten und lehnt mit dem

rechten Flügel bei Poti an das Schwarze Meer,
während die der Arpatschai-Armee, dem Laufe des

Flusses folgend, sich von Norden nach Süden
erstreckt.

Das Operationsfeld dcr Riom-Armee, welches

wir als erste Operationszone auf dem armenischen
Kriegstheater bezeichnet haben, ist einer Invasion
entschieden günstig, und es dürfte den Russen hier
mit nicht allzu großer Mühe gelingen, sich des

reichen Küsten-Geländes von Batum zu bemächtigen.

Diese Eroberung wird für sie um so werth-
voller sein, als Poti nur eine sehr unsichere Rhede

zum Ankern darbietet, nnd die ganze mingrelische
Küste, außer Batum, keinen Hafen von einiger
Sicherheit aufweist.

Die Riom-Armee hat außer der Annehmlichkeit,
auf ihrem Operationsfelde nach den hauptsächlichsten
Richtungen hin vorzügliche Chausseen zn besitzen,

noch den schwer wiegenden Vortheil, daß ihre
Operationsbasts nahezu identisch ist mit der
Eisenbahnlinie Poti-Tiflis, welche Mingrelien und einen

Theil Georgiens durchzieht. Die Russen haben seit
1865 nach Bewältigung des Aufstandes der kriegerischen

Bergvölker dieser Gegenden eine besondere

Sorgfalt auf diese schönste Provinz ihres weiten
Reiches verwandt, und somit wird es der so vor«
theilhaft und sicher bastrten Riom-Armee bei ihrem
Vormarsche an Nichts fehlen.

Die beiden Operationslinien Kutais (Eisenbahnstation)

Ozurgeti St. Nicolas und Poti-St. Nicolas
bedingen durch ihre Convergenz beim Grenzfort
St. Nicolas auch die Art des Vormarsches, welcher

concentrisch gegen Batum und die Mündungsebene
des Tschoruk-Flusses erfolgen muß. Jn diesem

räumlich sehr beengten Grenzbezirke werden die

Türken der russischen Uebermacht nicht widerstehen
können und das kleine Gestadeland den Russen
überlassen müssen. Aber damit hat auch die Thätigkeit

der Riom-Armee in dieser Operationszone
vorläufig ihr Ende erreicht, denn sowohl ein Vormarsch

längs der Pontus-Küste, als auch ein solcher thal-
aufwärts am Tschoruk ist, wenn auch möglich, doch

mit unerhörten Schmierigkeiten verknüpft.' Gelänge
es auch wirklich, den furchtbaren ca. 750 Kilom.
langen Weg im Tschoruk-Thale glücklich zurückzulegen,

so ist man erst bei den Hochgebirgen der

Provinz Erzerum angelangt, welche auf 7—8006
Fuß hohen Pässen überschritten werden müssen, um
entweder Erzerum zu erreichen oder zwischen Hassan-

Kaleh und Chorassan eine Vereinigung mit der

Arpatschai-Armee zu bewerkstelligen. Vor solch

tollkühnem Wagniß dürfte jeder russische General
zurückschrecken.

Dem russischen Corps, welches die Bestimmung
hat, in der zweiten Operationszone, von Achalkalakhi

aus, vorzudringen, ist eine ungemein schwierige

Aufgabe geworden, denn seine Hülfsquellen —
ganz im Gegensatz zu denen der Riom-Armee —
sind bei einem Vormarsch durch Ardaghan gleich

Null. Es mag dem Corps gelingen, in die Provinz

ziemlich weit einzudringen, damit ist aber der

militärische Zweck der Operation noch lange nicht

erfüllt. Wenn man auch von vorneberein darauf
verzichtet, auf diesem Wege das letzte Operationsziel,

Erzerum, zu erreichen, da 3 oder 4 Gebirgs-
kämme auf Pässen bis zu 8000 Fuß Höhe

überschritten werden müssen, so ist doch eine außer-
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otbentlidje Äraft=Slnfpannung erforberlidj, um güH«

lung mit ber gegen Äarä operirenben §aupt»3lrmee,
ober burdj baä 3lrbanut=SHal mit ben eoentuett
im Sfdjoruf=SHal oorbtingenben Slbtbeilungen bet
SRtom--Sltmee ju befommen. SBeibe Slufgaben ftnb
mit ben gröfeten ©djroierigfeiten oerfnüpft, ja bie

erftere fott fogar unauSfüHtbat fein, ©aä SBot«

btingen eineä tuffifdjen Eorpä in SlrbagHan fann
alfo niajt feHr bebroHUdj auf bie türfifdje ©treit»
madjt bei Äarä einroirfen, ba eine SBerbinbung

jtoifdjen ben Operationäfelbern oon Äarä unb

SlrbagHan für gröfeere Sruppen=3lbtHeilungen nidjt
befteHt.

©ie Sirpatfdjai=3Irmee ift berufen, in ber 3. unb
4. Operationäjone ju manöoriren. ©ie ift tHeilä
bei SUeranbropol concentritt unb tHeilä an bet

butd) bie befeftigten SBuntte SRaftata, Salon, ©ar«
barabab unb Äarafala marfirten SRilitärftrafee
längä beä Slrpatfdjai unb Slrareä edjelonirt. —
Einem etfolgteidjen tuffifcHen SBotftofee biä Äarä
fteHt abfolut nidjtä entgegen, unb biefer roirb audj
mit ber rufftfdjen hauptmadjt ungefäumt nadj SBe«

ginn beä Äriegeä erfolgen, unb jroar auf ber Sinie
SUeranbropoUÄarä.

Eine anbere 3lrmee=3lb;Heilung ber Slrpatfdjai*
Slrmee roirb feHr roaHrfdjeinlid) im 3lrareä»SHale
oorbringen unb fidj auf Eriroan bafiten. ©a bie

33efdjaffenbeit beä atmenifdjen Ätiegä»©djauplafeeä
eä mit fid) bringt, bafe fttategifdje SBottHeile nidjt
jene Sebeutung Haben fönnen, roie auf ben euto»

päifdjen ÄtiegätHeatetn, fo mufe bei ber ÄriegfüH»

rung in Slrmenien baä $aupt»3Roment auf bie

Erlangung taftifdjer (operatioet) SBottHeile gelegt
roetben, unb bie roidjtige unb tafdje §anbHabung
beä SBetpflegungäapparateä roirb Hiet oon bet attet«

gtöfeten Sebeutung fein unb oietteidjt bie EntfdjeU
bung HetbeifüHten. — ©ie am Slrareä aufroärtä
oorbringenbe Slrmee roirb baHer — mit bem natüt*
Uttjen grofeen Slpprooifionirungäbiftrift (bie grofee

Slrareä«Ebene) ber ganjen Slrmee Hinter fidj —
oietteidjt eine gröfeere SRotte fpielen, alä jene auf
bet Opetattonälinie Sllejanbropol-Äarä.

feat Sefetere Äarä bejroungen ober audj nur cer«

nirt, fo tonnte fie baran benfen, iHre SBereinigung
mit ber am Slrareä oorgebtungenen Sltmee bei

SHotaffan, etroa 550 Äilom. fübroeftlid) oon Äatä,
ju beroetf ftelligen, um bann roeiter gegen Erjerum ju
operiren. Eä ift aber nidjt ju überfeben, bafe bie Sür»
fen oon SBajajib auä jebenfattä mit ©treifcorpä gegen
ben rufftfdjen Sßormarfdj operiren roerben. ©elänge
eä nun foldjen türfifdjen fltegenben Eorpä, ber um
EHoraffan concentrirten ruffifdjen Sltmee bie ge*
fäHtlidjen 3ufuHrlinien burdj bte Sßäffe oon Äara«
fufdj unb ©ogHanlg ju oerlegen, fo rourbe fie in
eine t)bä)fi fritifdje Situation geraden, oietteidjt
oerloren fetn.

gerner tft ntdjt aufeer Sldjt ju laffen, ba^ bie

am Slrareä oorbringenbe Slrmee ben Sßafe oon

Äaratufdj forciren unb bie beiben befeftigten Orte
©djetroiran unb ©etfdjeroan neHmen mufe unb erft
bann, gefdjroädjt butdj jaHlreidje Etappenftationen,

ju bereu Slnlage fie gejroungen ift, bie Slrate« übene

bei EHoraffan erreicHen fann. — Einer roeiteren

Operation gegen Erjerum fefeen fidj baHer faft un»

überroinblidje ©djroierigfeiten entgegen.
Ueberblitfen rotr bie in SBejug auf baä arme«

ntfdje ÄriegätHeater gemadjten ftrategifdjen SBe«

merfungen, fo ergiebt ftdj alä Enbrefultat, bafe bte

erfolgreidje Occupation Slrmenienä für SRufelanb

eine Hödjft fdjroierige Slufgabe in pdj fdjliefet, benn
bie Eommunicationä« unb Sßerpflegä«93erHdltntffe
beä Sanbeä finb für länger batternbe Operationen
einer grofeen Slrmee bte benfbar ungünfttgften.

SffioHl Hat SRufelanb bett SBortHeil ber ftantirenben
©tettung ber Operatfonäbafen unb ber Eonoergenj
ber Slngrtffälinien, eä fatnt aber biefen ftrategifdjen
SBortHeil nidjt anänufeen. SBon reellerem SffiertH

für ben ruffifdjen Sßormarfdj ift nur ber Umftanb,
bafe an ben ©renjen eine ben einmarfdjirenben
Sruppen gutgeftnnte djrifttidje SBeoölferung lebt.

©agegen ftetten ftdj biefen roertHlofen ftrategifdjen
SBortHeilen bie bebeutenben, auä ber SBefdjaffenHeit
beä ÄrtegätHeaterä refultirenben Stadjtfjeile gegen«

über, bafe atte Operationäfelber oöttig unroegfam
ftnb, £ol> unb Sffiaffermangel auf atten spiateauä

ftattfinbet, bie Slrmee beim Sßormarfdj burd) Sin»

legung jaHlreidjer Etappenftationen bebeutenb ge»

fdjroddjt roirb unb bafe ber Äampf bei roeiterem

23orrütfen im Snnern beä Sanbeä ben EHaraftet
eineä gefäHtlidjen ©ueritta»Äriegeä anneHmen roirb.

Sffiir jroeifeln baHer, bafe SRufelanb eine SRaajt*

erroeiterung auf türfifdje Äoften in Slrmenien er*
langen fönne. ©te Operationen roerben ftd) oiel«

meHr, roie in früHeren gelbjügen, einfad) auf etnen

Einmarfdj in'ä Sanb an ben jugänglidjen ©teilen
bei 33atum unb Äarä befdjränfen. §ödjftenä roirb
SRufelanb, roenn baä Äriegäglütf iHm günftig ift,
baä ©eldnbe oon Saturn mit bem fdjon längft be«

geHrten oortrefflidjen fea\en erroerben.

(gortfeftung folgt.)

äHHitärifdjer Sarunterri^t.

(gortfeftung.)

Sluf 5750 SeHrer famen im ©djuljaHre 1871 ntdjt
roeniger alä 1724 SeHrerinnen, baoon 202 SeHr»

fcHroeftern, eä jeigte fidj alfo baä SBerHältnife oon
76,9 : 23,1. SBon biefen 1724 SeHrerinnen roirften
844 an SRäbdjenfdjulen unb fallen alfo Hier aufeer

SBetradjt, 33 ftanben Änabenfdjulen oor unb 847
leiteten gemifdjte ©djulen. Ob unb roie oiele

SeHrerinnen an Änabenfdjulen Hier in Setradjt fom«

menbe SaHrgänge unterridjten, ift nidjt erftdjtlid).
Sffienn nun auä) jugegeben roeroen mufe, bafe ge«

Hörig oorgebilbete SeHrerinnen mit ©etdjtcf beu

Surnunterridjt an SRäbdjenfdjulen ju erteilen im
©tanbe finb, fo ift iHnen bodj baä Surnen, baä ber

militärifdje SBorunterridjt audj auf ber erften ©tufe
oerlangt, mitÄnabenflaffen nidjt jujumutHen. Sffienn

fdjon biefer Umftanb im Sluäblitf auf eine mög*
lidjft rafdje unb allgemeine Ein« unb ©urdjfüHntng
beä Surnuntettidjteä bebenflidj genug etfdjeinen

mufe, fo fdjeint ftdj in einet SReiHe oon Äantonen

jebet Sluäroeg ju fdjltefeen, roenn man einjeln bie
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ordentliche Kraft-Anspannung erforderlich, um Fühlung

mit der gegen Kars operirenden Haupt-Armee,
oder durch das Ardanut-Thal mit den eventuell
im Tschoruk-Thal vordringenden Abtheilungen der

Riom-Armee zu bekommen. Beide Aufgaben sind
mit den größten Schwierigkeiten verknüpft, ja die

erstere soll sogar unausführbar sein. Das
Vordringen eines russischen Corps in Ardaghan kann

also nicht sehr bedrohlich auf die türkische Streitmacht

bei Kars einwirken, da eine Verbindung
zwischen den Operationsfeldern von Kars und

Ardaghan für größere Truppen-Abtheilungen nicht
besteht.

Die Arpatschai-Armee ist berufen, in der 3. und
4. Operationszone zu manövriren. Sie ist theils
bei Alexandropol concentrirt und theils an der

durch die befestigten Punkte Mastara, Talvn, Sar-
darabad und Karakala markirten Militärstraße
längs des Arpatschai und Araxes echelonirt. —
Einem erfolgreichen russischen Vorstoße bis Kars
steht absolut nichts entgegen, und dicser wird auch

mit der russischen Hauptmacht ungesäumt nach

Beginn des Krieges erfolgen, und zwar auf der Linie
Alexandropol-Kars.

Eine andere Armee-Abtheilung der Arpatschai-
Armee wird sehr wahrscheinlich im Araxes-Thale
vordringen und stch auf Eriman bastren. Da die

Beschaffenheit des armenischen Kriegs-Schauplatzes
es mit stch bringt, daß strategische Vortheile nicht
jene Bedeutung haben können, wie auf den
europäischen Kriegstheatern, so muß bei der Kriegführung

in Armenien das Haupt-Moment auf die

Erlangung taktischer (operativer) Vortheile gelegt

werden, und die wichtige und rasche Handhabung
des Verpflegungsapparates wird hier von der
allergrößten Bedeutung sein und vielleicht die Entscheidung

herbeiführen. — Die am Araxes aufwärts
vordringende Armee wird daher — mit dem natürlichen

großen Approvistonirungsdistrikt (die große
AraxeZ-Ebene) der ganzen Armee hinter stch —
vieUeicht eine größere Rolle spielen, als jene auf
der Operationslinie Alexandropol-Kars.

Hat Letztere Kars bezwungen oder auch nur cer-

nirt, so könnte sie daran denken, ihre Vereinigung
mit der am Araxes vorgedrungenen Armee bei

Chorassan, etwa 550 Kilom. südwestlich von Kars,
zu bewerkstelligen, um dann weiter gegen Erzerum zu

operiren. Es ist aber nicht zu übersehen, daß die Türken

von Bajazid aus jedenfalls mit Streifcorps gegen
den russischen Vormarsch operiren werden. Gelänge
es nun solchen türkischen fliegenden Corps, der nm
Chorassan concentrirten russischen Armee die

gefährlichen Zufuhrlinien durch die Pässe von Kara-
kusch und Soghanly zu verlegen, so würde sie in
eine höchst kritische Situation gerathen, vielleicht
verloren sein.

Ferner ist nicht außer Acht zu lassen, daß die

am Araxes vordringende Armee den Paß von
Karakusch forciren und die beiden befestigten Orte
Schetwiran und Getschewan nehmen muß und erst

dann, geschwächt durch zahlreiche Etappenstationen,

zu deren Anlage sie gezwungen ist, die Araxes Ebene

bei Chorassan erreichen kann. — Einer weiteren
Operation gegen Erzerum setzen sich daher fast

unüberwindliche Schmierigkeiten entgegen.
Ueberblicken wir die in Bezug auf das armenische

KriegStheater gemachten strategischen
Bemerkungen, so ergiebt sich als Endresultat, daß die

erfolgreiche Occupation Armeniens für Rußland
eine höchst schwierige Aufgabe in stch schließt, denn
die Communications- und Verpflegs-Verhältnisse
des Landes sind für länger dauernde Operationen
einer großen Armee die denkbar ungünstigsten.

Wohl hat Rußland den Vortheil der flaukirenden
Stellung der Operationsbasen und der Convergenz
der Angriffslinien, es kann aber diesen strategischen

Vortheil nicht ausnutzen. Von reellerem Werth
für den russischen Vormarsch ist nur der Umstand,
daß an den Grenzen eine den einmarschirenden

Truppen gutgesinnte christliche Bevölkerung lebt.
Dagegen stellen stch diesen werthlosen strategischen

Vortheilen die bedeutenden, aus der Beschaffenheit
des Kriegstheaters resultirenden Nachtheile gegenüber,

daß alle Operationsfelder völlig unwegsam
stnd, Holz- und Wassermangel auf allen Plateaus
stattfindet, die Armee beim Vormarsch durch
Anlegung zahlreicher Etappenstationen bedeutend

geschwächt wird und daß der Kampf bei weiterem

Vorrücken im Jnncrn des Landes den Charakter
eines gefährlichen Guerilla-Krieges annehmen wird.

Wir zweifeln daher, daß Rußland eine

Machterweiterung auf türkische Kosten in Armenien
erlangen könne. Die Operationen werden sich

vielmehr, wie in früheren Feldzügen, einfach auf einen

Einmarsch in's Land an den zugänglichen Stellen
bei Batum und Kars beschränken. Höchstens wird
Nußland, wenn das Kriegsglück ihm günstig ist,
das Gelände von Batum mit dem schon längst
begehrten vortrefflichen Hafen erwerben.

(Forlsetzung folg,.)

Militärischer Borunterricht.

(Fortsetzung.)

Auf 575V Lehrer kamen im Schuljahre 187l nicht

weniger als 1724 Lehrerinnen, davon 2V2 Lehr-
schmestern, es zeigte sich also das Verhältniß von
76,9 : 23,1. Von diesen 1724 Lehrerinnen wirkten
844 an Mädchenschulen und fallen also hier außer

Betracht, 33 standen Knabenschulen vor und 847
leiteten gemischte Schulen. Ob und wie viele

Lehrerinnen an Knabenschulen hier in Betracht
kommende Jahrgänge unterrichten, ist nicht ersichtlich.

Wenn nun auch zugegeben werden muß, daß

gehörig vorgebildete Lehrerinnen mit Geschick den

Turnunterricht an Mädchenschulen zu ertheilen im
Stande stnd, so ist ihnen doch das Turnen, das der

militärische Vorunterricht auch auf der ersten Stufe
verlangt, mit Knabenklassen nicht zuzumuthen. Wenn
schon dieser Umstand im Ausblick auf eine möglichst

rasche und allgemeine Ein- und Durchführung
des Turnunterrichtes bedenklich genug erscheinen

muß, so scheint sich in einer Reihe von Kantonen

jeder Ausweg zu schließen, wenn man einzeln die
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